Schlauchlining – Druckleitung (Trinkwasser, Gas)

Das Schlauchlining ist auch ein Verfahren zur grabenlosen Sanierung von erdverlegten Rohren der Versorgung, wie z.B. für Trinkwasser und Gas. Die üblichen Rohrdurchmesser liegen bei DN 150 bis DN 1200. 

Während des Sanierungsvorgangs wird die Versorgung temporär durch ein überirdisch verlegtes Netzwerk sichergestellt. Bei der Sanierung wird ein Gewebeschlauch oder ein Gewebeschlauch in Verbindung mit Nadelfilz in die vorab sorgfältig gereinigte aber schadhafte Leitung mit einem sogenannten „Liner“, ausgekleidet. Der mit einem Reaktions-Kunstharz getränkte Liner wird über eine minimal invasive Öffnung in das zu sanierende Rohr mit Wasser oder Druckluft inversiert und an die Wandung des Rohrs gepresst. Durch Aushärtung des Harzes mit Warmwasser oder Dampf entsteht ein statisch selbsttragendes Liner oder eine Innenauskleidung, die den Innendrücken stand hält. Nachdem die Hausanschlüsse an das sanierte Rohr angelschlossen sind, wird das temporäre Versorgungsystem durch das grabenlos sanierte wieder ersetzt. 
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